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Beilage zur Karlsruher -Zeitung Mo . 63
Samstag , den 4 . März 1837.

Literarische Anzeige .

In imserin Verlage ist erschienen :

Untersuchungen
über den Einfluß des Windes auf den Barometerstand,
die Bewölkung des Himmels und die verschiedenen
Meteore , nach 43jährigen zu Karlsruhe angestellten

Beobachtungen

Nr . Otto Cifenlohr ,
Priratdoceiit der Mathematik und Naturlehre an der Univer¬

sität Heidelberg .
112 Seiten in gr . 4 . Preis 3 fl .

Zn dieser Schrift hat der Herr Verfasser eine der
schwierigsten Aufgaben der Naturlehre vollständig zu lösen
gesucht, nämlich die Bestimmung der Ursachen , durch welche ,
und der Gesetze , nach welchen die Veränderungen in der
Atmosphäre erfolgen . Durch den Beifall und die Aner¬
kennung , welche seine früheren Forschungen in der Meteoro¬

logie überhaupt und besonders seine Untersuchungen über
den Einfluß des Mondes auf die Witterung bei den be¬
rühmtesten Meteorologen , namentlich bei Kämptz in Halle ,
I . Forbes in Edinburg u . a . gefunden haben , wurde
Herr Uv . Eisenlohr bewogen , seine vieljährigen Unter¬
suchungen über den Einfluß des Windes auf die Witterungs¬
veränderungen zusammenzustellen , und in dieser Schrift her -
auszugebcn ; indem nun dieselbe jedem Besitzer der im
Jahre 1832 von demselben Verfasser erschienenen Unter¬
suchungen über das Klima von Karlsruhe , und
jedem Freunde der Meteorologie wegen den vielen darin
mitgetheilten neuen Entdeckungen im Gebiete dieser Wissen¬
schaft von der größten Wichtigkeit seyn muß , und sie sich
zugleich durch schönen , correkten Druck und geringen Preis
empfiehlt , so erlauben wir uns , das Publikum auf dieselbe
hicmit aufmerksam zu machen .

Neue akademische Buchhandlung von Karl Groos
in Heidelberg .

( In Karlsruhe zu haben bei CH. Th . Groos , in Frei¬
burg bei Eebr . Groos ( Ad . Emmerling . )

. . Kenzingen . (Verkauf .) Die Stadtgemeinde Kenzingen
laßt m >t amtlicher Bewilligung

Montag , Len 13 . Marz d . I .,
, Nachmittag « 3 Uhr ,»n WrthshauS zum Prinzen dahier , das ihr zugehörige Kloster -
M >de, sammt Kirche und dem dabei befindlichen ungefähr

IV - Zauchert großen Garten — in welch ersterem sich zwei ge¬
wölbte Keller befinden , und welche « sich zur Einrichtung einer
Fabrik vorzüglich eignet - ^ unter Ratifikationsvorbehalt dem Ver¬
kauf aussetzen .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß die Verkaufsbedingnisse auf diesseitiger Kanzlei eingesehen
werden können .

Kenzingen , den 15 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

_ _ , V . Kohle . _ _ _
Weiler , Bezirksamt Sinsheim , ( Bau - , Nutz -

und Brennholzversteigerung .) In dem Privatwalde zu
Weiler , Distrikt Hvrnrain , werden

Montag , den 6 . März d . I .,
Vormittags S Uhr ,

200 Stamm Eichen , worunter sich mehrere zu Holländer - ,
die übrigen zu Bau - und Nutzholz eignen ,
9 eichene Nutzholzklötze ,

22V - Klafter Scheiterholz , und
700 eichene Wellen ,

öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist an gedachtem Tage ,
und Stunde im Gasthof zum Ritter in Hilsbach , von wo aus
die Liebhaber in Len Wald begleitet werden .

Gemmingen , 24 . Februar 1837 .
Die Verrechnung des Walkertings .

M a j e r .

Pforzheim . (Tannen - und Forlenhvlländerholz -
v ersteigert , ng . ) In der Forstdomäne Hagenschieß , Pforz -
heimer Forstbezirks , werden

Donnerstag , den 16 . März d . I . ,
869 zu Holländer - , sowie zu starkem Bau - und Säghvlz taug¬
liche Nadelholzstämme von vorzüglicher Qualität gegen Bezah¬
lung nach erfolgter Ratifikation durch Unterzeichneten aus 6
Schlägen versteigert .

Die Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr im Seehaus , wo¬
selbst die Aufnahmslisten vorerst eingesehen werden können .

Pforzheim , den 25 . Februar 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

B - V . d . F . M .
v . Schilling .

Wössingen . ( Gasthausversteigerung . ) Montag
den 13 . März , Nachmittags 1 Uhr . wird das an der Straße
von Karlsruhe nach Heilbronn gelegene Gasthaus zum Schwan
dahier in dem Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt .

^
Zu demselben gehören eine sehr geräumige Scheuer , Stallung

für ungefähr 50 bis 60 Pferde , Holzremise und sonstige Oeko -
no . .negebäude , mit einem circa 2 Viertel großen Hausgarten .

.m Hause befinden sich , nebst Küche und Speisekammer ,
8 amer , 2 Speicher , 2 gewölbte und 1 nicht gewölbter Keller .
Di . Wirthschaft hatte von jeher eine sehr frequente Einkehr .

Die Kaufliebhaber werden nun hiezu mit dem Bemerken ein¬

geladen : daß Auswärtige sich mit beglaubigten Vermögenszeug -

nissen auszuweisen haben , und daß der etwaige Käufer zur billigen
Anschaffung von Wirthschaftsgeräthfchaften Gelegenheit findet ,
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so fern die des bisherigen Eigenthümer « Tags darauf fämmtlich
auf dem Wege öffentlicher Steigerung veräussert werden .

Wössingen , den 26 . Februar 1837 .
Aus Auftrag der Eigenthümer :
Theilungskommiffär Schrott .

Nr . 1,495 . Jestetten . ( Schuldenliquidation .) Die
Erbendes verstorbenen Müllers und AltvogtS , Mathä Hauser
von tzohenthengen , haben zur Richtigstellung der Verlassenschafls -

masse auf eine Schuldenliquidation angetragen , welche
Montag , den 13 . März d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Hvhenthengen durch das Theilungskommis -

sariat vorgenommen werden wird .
Diejenigen , welche eine Forderung an die Mathä Hause lö¬

sche Verlassenschaftsmasse zu machen haben , werden aufgefvrdert ,
diese bei der ungeordneten Tagfahrt anzumelden und richtig zu
stellen , bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die Nichter -

scheinenden sich die etwaigen Nachtheile selbst zuzuschreibe » haben
und namenllich bei der Schuldenverweisung nicht berücksichtigt
werden können .

Jestetten , den 17 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

M e r c v .
Nr . 3,083 . Müllheim . (Schuldenliquidation .) Ge¬

gen Handelsmann , Carl Isaak Dörflinger in Brizingen , ha¬
ben wir Gant erkannt , und Tagfahrl zur SchuldenliquiLation auf

Dienstag , den 28 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angevrdnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher ausgefordert , ihre An¬

sprüche an den Falliten auf den gedachten Tag unter gleichzeitiger
Vorlage ihrer Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden und etwaige Vorzugs¬
rechte zu bezeichnen und zu begründen , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt soll ferner über die Wahl eines Massepfle -
gerS und Gläubigerausschunes verhandelt , auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs ,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen
veitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 21 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 1,738 . Schönau . ( Schuldenliquidation . Ge¬

gen Joseph Reinisch , Nadelmacher von Azenbach , haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vvrzugsverfah -
ren Tagfahrl auf

Montag , den 20 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angevrdnet , wobei diejenigen , welche
Ansprüche an die Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung
de « Ausschlusses von derselben , anzumelden und ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte geltend zu machen haben .

Zugleich sollen an obiger Tagfahrt ein Massepsieger und
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , hiebei aber , mit Ausnahme des letztem , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Schönau , den 18 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß .
Nr . 3,012 . Freiburg . ( Schuldenliquidation .) Ge¬

gen den Uhrcnmacher , Joseph Schrotz von hier , haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 30 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet . Wir fordern daher alle diejenigen , welche , aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden , und , unter
gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechts zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und daß in Bezug
auf Borgvergleiche , so wie aus Ernennung des Massepflegert
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 20 . Februar 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

B a n » w a r k h .
vär . Ris .

Pforzheim . (Schuldenliquidation .) Gegen Friedrich
Heinrich Geißler , Juwelier von Pforzheim , haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver -
fahren auf

Montag , den 3 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aut diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderr ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend !
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubi -
gerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des MaffepfleaerS
und Gläubigerausschusses wird der Nichierscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 20 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .
Nr . 3,341 . Rastatt . ( Straferkenntniß . ) Nachdem

sich der Konfkrixtivnspflichtige , Andreas Lumpp von Au am
Rhein , auf die Aufforderung vom 6 . v . M . nicht gestellt hat , so
wird derselbe als Refraktär betrachtet . in eine Geldstrafe von
800 fl . verfällt , und das weitere Gesetzliche auf dessen Betreten
qegen ihn Vorbehalten .

V . R . W .
Rastatt , den 17 . Februar 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
S ch a a f f.

Nr . 3,055 . Brette » . (Bekanntmachung .) Handelt¬
mann Herzberger von hier hat sich für zahlungsunfähig er¬
klärt , und es wird daher der Ausbruch des Zahlungsunvermögent
desselben von heule hiermit erkannt ; was anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Brette » , den 13 . Februar 1837 .
Großh . badischet Bezirksamt .

Beck .
* St . Ottendörfer .

Nr . 133 . LiedolSheim , (Bekanntmachu ng .) »Da »i<-

„ ler Betrug wegen Verkauf von Torf Lurch Wucherer getrieben
„ wird , welche in der Umgegend schlechten Torf aufkaufen und

j „ sodann in der Residenzstadt Karlsruhe solchen für Liedolsheimer
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„ (der den Vorzug hat ) wieder verkaufen , und überdieß noch
„ Betrug am Mees spielen," so findet man sich veranlaßt , die
Einwohner der Residenzstadt aufmerksam zu machen , sich vor
solchen Unterkäufern zu hüten und in Kenntniß zu setzen , daß
im vorigen Jahre von der hiesigen Gemeinde kein Torf auf den
Verkauf gestochen , somit auch keiner in die Residenzstadt zum
Verkauf gebracht wurde , ausgenommen einige Bürgergaben .

Es wird aber , wenn es die Witterung erlaubt , im Laufe
dieses Jahres eine Million Steine auf den Verkauf gestochen
werden .

Um spätereBetrügereien bei dem Verkaufe schlechterer Torfsorten
für LiedolSheimer zu verhüten , wird man die Anordnung tref¬
fen , daß ein jeder Fuhrmann , der vorgiebt , als führe er Lie -
dolSheimer Torf , einen deßfallsigen Schein , mit Stempel versehen ,
von dem OrtSvorstand vvrzuzeigen habe .

LiedolSheim , den 16 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Wächter . ,

Nr . 1,695. Tauberbischofsheim . ( Bekanntma¬
chung . ) Der abwesende Küfergesell , Franz Jos . Schreck von
Gissigheim, , welcher auf die ergangene öffentliche Vorladung
vom II . August 183 » , Nr . 9,775 , nicht erschienen ist , noch sich
gemeldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen an die nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitslei¬
stung, in fürsorglichen Besitz gegeben .

Tauberbischofsheim , den 7 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

KÄ v > Dürrheim b.

Nr . 2,526 . Bruchsal . (Bekanntmachung .) Matheus
Schönberger von Bruchsal hat gegen Christine , geborne
Dossinger , Wittwe des Peter von Hofen , deren nunmehri¬
ger Aufenthaltsort unbekannt ist . bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte eine Aufforberungsklage erhoben , deren Grund auf fol¬
gende Thatsachen gebaut ist :

Im Jahr 1823 habe er , Kläger , aus Auftrag des Peter
von Hofen , das Vermögen der jetzigen Beklagten im Betrag
von 287 fl . 20 '/ ' » kr . erhoben , welches er aber an den gedachten
Peter von Hofen nicht habe abschicken können , weil auf ein
an denselben gerichtetes Anfrageschreiben , wohin das Geld ge

'-
schickt werden solle , keine Antwort erfolgt sey.

Nach dem Tode seiner , deS Klägers Ehefrau , habe sich bei
der im Jahre 1827 vvrgenommenen Inventur eine VermögenS -
unzulänglichkeil gezeigt , weßhalb in der Person deS hiesigen
Bürgers , AloisSchweikard t , ein Kurator ernannt , und dieser
mit Erhebung der Aktiva und Zahlung der Gläubiger beauf¬
tragt worden sev .

OaS großh . Amtsrevisorgt habe nun bei Berichtigung des
Aktiv , und Passivstandes die Forderung des Peter von Hofen ,
obgleich dieselbe nur 287 si . 20 '/ »» kr . betragen habe , in dem
Passivstand nicht nur mit 321 st . ausgenommen , sondern auch
sogar Sinsen von denselben berechnet , wodurch sie auf 436 fl . 49 kr .
gesteigert worden sey .

Der Beklagte habe durch die kaiserl . russische Gesandtschaft
die auf 436 st . 49 kr . berechnete Forderung reklamirt , woran
abernur287st . 20 ' /, « kr . an sie von dem großh . Oberamt Bruch¬
sal , als die Administratiobehvrde , abgeliefert worden seyen . und
war mit dem Bemerken : daß man es ihr überlassen müsse , we¬

gen des geforderten Mehrbetrages sä 149 fl . 28 ' /, . kr . Len
Rechtsweg zu betreten , wenn sie auf demselben auszureichen ge¬
denke .

Die von dem hiesigen großh . Amtsrevisorat « berechneten Zin¬
sen seien aus dem Vermögen des Klägers erhoben und dem Ku¬
rator , AloisSchweikardt , zur Aufbewahrung übergeben worden ,
« elcher sie auch jetzt noch in Händen habe . Die Beklagte habe
den berechneten Mehrbetrag für sich in Anspruch genommen .
Aus den Grund dieser Thatsachen , zu deren Beweis sich vom
Kläger auf die bei dem hiesigen Oberamte beruhenden Admini¬

strativakten über die Ausfolgung des Vermögens an Peter vo«
Hofen bezogen und um deren Adregistrirung gebeten wurde ,
hat der Kläger das Gesuch gestellt :

Der Beklagten , deren nunmehriger Aufenthalt nicht bekannt
sey, im Wege einer öffentlichen Vorladung aufzugeben ,

innerhalb 2 Monaten
bei dem unterfertigten Gerichte förmliche Klage auf Gel¬
tendmachung ihrer Kapital - und Zinsforderung vorzutragen ,
bei Vermeidung , daß sonst das Klagerecht für erloschen er¬
klärt werde .

Der beklagten Christine von Hofen , geb . Dossinger , wird
nun hiermit aufgegeben :

innerhalb zwei Monaten , a Lato ,
entweder förmliche Klage bei dem hiesige « Gerichte zu erhebe «
oder in derselben Zeit ihre Einwendung gegen die Statthaftig¬
keit der Aufforderung vorzutragen , widrigenfalls das Klagerecht
für erloschen erklärt werden soll .

Bruchsal , den 20 . Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Weize l .

Nr . 1,255 . St . Blasien . (Erbvorladung .) Johann
und Vinzenz Ivos von Höchenschwand , welche schon über 68
Jahre , unwissend wo , von Hause abwesend sind , oder deren
Nachkommen werden zum Antritt ihres in 319 fl . bestehende «
Vermögens

binnen Jahresfrist
mit dem vorgeladen , daß sonst dieses Vermögen ihren nächste »
Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

St . Blasien , den 1 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

E r n st.

Nr . 1,352 . Baden . ( Ediktalladung .) Engelbert Sei¬
ler von Sinsheim ist schon vor 45 Jahren in di« Fremde gegan¬
gen . ohne seither irgend eine Nachricht von sich gegeben zu haben .
Cr oder seine Leibeserben werden daher aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sein in etwa 40 ff . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen
widrigens dasselbe seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben und er für verschollen erklärt wird .

Baden , den 2 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Theobald .

Nr . 2,327 . Freiburg . ( Aufforderung . ) Im Jahr
1803 kam der seither verstorbene Handelsmann , Johann Baptist
Fendrich dahier , in Vermögenszerfall , und es kam dabei mit
seinen Gläubigern ein Vergleich zu Stande , in welchem die

Fendr >ch' sche Ehefrau , Franziska , geborne Roller , die Sammt -
verbindlichkeit in dem Betrag von 2762 fl . 40 kr . zu Gunsten
der Gläubiger übernahm . Diese Verbindlichkeit wurde am
17 . August 1803 in da « Unterpfandsbuch dahier auf sämmtliche
Liegenschaften der Ehefrau eingetragen , welcher Eintrag nach
einer seither erfolgten Unterpfandsübertragung gegenwärtig noch
auf dem Fendrich ' schen Hause , Nr . 558 in der Pfaffengassr
dahier gelegen , besteht . ,

Auf Antrag der genannten Fendrich 'schen Wittwe werde «

hiermit alle jene , welche aus dem oben erwähnten Vergleich
von 1803 noch eine Anforderung zu stellen sich für berechtigt
halten sollten , aufgefordert , ihre dießfallstgen Ansprüche

binnen 4 Wochen
um so gewisser geltend zu machen , als sonst die gebetene Strei¬

chung deS obigen Eintrag « in dem Unterpfandsbuch verfugt wer¬
ben würde .

Lreiburg , den 15 . Februar 1837 .
Großh . badisches Stadtamt .

Manz .
rät . Ri ».
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Nr . 3,520 . Offenburg . (Aufforderung .) Nach einer
Anzeige der großh . Oberzollinspektion zu Kehl wurden in der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . in der Gemarkung Altenheim ,
4 Säcke netto 243 Pfund Melis von Schmugglern , welche die
Flucht ergriffen , zurückgelaffen .

Da der Eigenthümer degelben nicht ausgemittelt werden
konnte , so wird derselbe anmit ausgefordert , seine Eigenthums¬
ansprüche

binnen 6 Monaten
anzumelden und zu rechtfertigen , widrigenfalls , nach Bestimmung
des § . 37 des Zollgesetzes , die Konfiskation erkannt werden wird .

Zugleich wird bemerkt , daß der fragliche Zucker naß aufge -
funden wurde und somit nicht aufbewahrt werken kann , und
daher dessen Versteigerung durch Requisition großh . Bezirksamts
Kork angeordnet wurde .

Offenburg , de» 19 . Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
väk . Kraft , Rechtsxr .

Nr . 1,952 . Villingen . ( Aufforderung . ) Der zur
Konskription pro 1837 gehörige Ignatz Grieshaber von Vil¬
lingen ist weder bei der Loosziehung , noch bei der Aushebung
erschienen , aber nach der für ihn gezogenen Nummer zum Ein¬
tritt in das Militär bestimmt worden .

Derselbe wird deshalb ausgefordert ,
binnen 6 Wochen

dahier sich einzufinden , und seiner Militärpflicht Genüge zu
leisten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt , und die gesetz¬
liche Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Villingen , den 16 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Blattmann .

Nr . 1,916 . Villingen . ( Aufforderung . ) Gregor
Gl atz von Unterkürnach hat sich im Jahr 1817 als Uhrenhänd¬
ler von Haus entfernt , in Rußland niedergelassen und verheu -
rathet .

Da seit dem Jahre 1825 keine Nachricht mehr von ihm ein¬
gelaufen ist , so wird derselbe , oder seine Leibeserben , aufgefor -
dert , sein in Unterkürnach ausstehendes , 119 fl. 30 kr . betragen¬
des Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , als er sonst für verschollen erklärt ,
und Ließ Vermögen den sich gemeldet habenden nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz überlassen werden wird .

Villingen , den 15 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
Rr . 2972 . Bretten . ( Erkenntniß . ) Die unterm 1 .

Dez . v . I . öffentlich vorgeladenen und bis jetzt nicht erschienenen
Konskriptionspflichtigen ,

Loew Lemle Lieb mann von Bretten ,
Loosnummer 2 ,

Abraham Hanara Heinrich von Gondelsheim ,
Loosnummer 29 ,

werden hiermit als Refraktairs erklärt , und jeder in die gesetzliche
Strafe von 800 fl . verfällt , vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬
fung auf den Betretungsfall ,

Bretten , den 14 . Febr . 1337 .
Großh . badisches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .

Schönmünznach , Oberamts Freudenstadt . ( Wirth -

schafts - und Güterverkauf . ) Um einen anderwärtigen
Umtrieb zu beginnen , habe ich mich entschlossen , folgende Reali¬
täten öffentlich zu verkaufen :

1 ) Meine an der frequenten Murgthalstraße gelegene Wirth -

schaft . und Relaisposthalterei zur Glashütte , welche beson¬
ders zu Sommerszeiten von den Gästen der benachbarten
Bäder Wildbad , Baden - Baden , Petersthal , Griesbach ,
RippvldSau ic ., um des anmulhigen Murgthals willen , stark
besucht wird .
Das Hauptgebäude ist 64 Fuß lang und 42 ' breit , dreistöckig ,
und neu erbaut . Unter demselben befindet sich ein Gemüse¬
keller , und im ersten Slocke : eine geräumige Wirthsstube
mit 2 Nebengemächern , geräumige , Helle Küche , Speisekam¬
mer und 2 weitere heizbare Zimmer . Im zweiten Stocke :
1 Saal , 2 heizbare und 5 unheizbare Zimmer ; im drit¬
ten Stocke : 2 unheizbare Zimmer und 2 Dienstbotenkam -
mern und eine weitere geräumige Kammer .
In dem geräumigen Hofe : ein Hintergebäude , 100 Fuß lang
und 40 Fuß breit , von 2 Stöcken , wovon der untere ganz
von Stein . Unter demselben befinden sich 2 Keller zu un
gefähr 200 Eimern .
Im untern Stocke : IMetzig . 1 Waschküche , 1 Doppelstall
zu 20 , ein weiterer zu 8 Stück Pferden , 1 wvhleingerichtete
Bierbrauerei mir Brunnen , und im vbern Stocke : eine
Bäckerei sammt Kücbe , 4 heizbare und 4 unheizbare Zimmer .
In einem weitern Nebengebäude : 1 Rindoiehstall , Scheuer
und Poststall , nebst daran stoßender Chaisen - und Wagen -
remise . Auf der nämlichen Hofraithe befindet sich ein laufen¬
der Brunnen mit vorzüglichem Wasser .

2 ) ungefähr 60 Morgen Felder , meistens sehr gute Wässerung - -
wiesen , und beim Hause : 1 '/ > Vrtl . Gemüsegarten .

3) an einer zunächst gelegenen Sägmühle .
4 ) Gerechtigkeit zur Errichtung einer Mahlmühle .
5) Eine Hvlzremise mit Schweinstallungen .

Alle Gewerbe sind von mir selbst betrieben worden , und
haben sich bisher eines guten Fortgangs zu erfreuen gehabt .

Zur Aufstreichsverhandlung , wozu ich anmit höflichst in
meinen Gasthof einlade , habe ich den 9 . März d . I . bestimmt ,
wo die Verhandlung Morgens 10 Uhr beginnen wird .

Inzwischen können sämmtliche Verkaufsgegenstände , wie die
Bedingungen , eingesehen , aber auch Privakverlräge mit mir ab¬
geschlossen werden , was jedenfalls wieder bekannt gemacht wer¬
den würde .

Auch kann nach Verlangen und Bedürfniß Mobiliar , sowohl

zum Betrieb der Wirschaft , als der Feldökonvmie , so wie auch
Pferde und Rindvieh käuflich abgegeben werden .

Schönmünznach , den 8 . Februar 1837 .
Carl M - Leo ,

Posthalter und Gastgeber .

Bekanntmachung .
Den Ludwig -- (Donau - Main Kanal betreffend.
Da die Zeit herannaht , wo die Steinhauer und Maurer ihre

Heimath verlassen , um in der Fremde bei großen Bauten theilt
Arbeit , theils Gelegenheit zur weitern Ausbildung in ihrem Fache
zu suchen , so glaubt man diese Klaffe von Arbeitern unter Hin¬
weisung auf die in den Nummern 54 , 57 und 62 dieses Blattes
enthaltene Bekanntmachung wegen der im Monat März statt ha¬
benden Versteigerung des Baues von 44 Schleußen zwischen Alt¬

dorf und Nürnberg aufmerksam machen , und dabei bemerken

zu müssen , daß die Arbeiten an Liesen Bauten in den Monaten

April und Mai beginnen , und mehrere Jahre ununterbrochen ftrt -

dauern werden , und daß dabei eine sehr große Anzahl Steinhauer
und Maurer Beschäftigung und Verdienst finden kann und wird.

Nürnberg , den 20 . Februar 1837 .
Königl . Kanalbau - Inspektion .

Frhr . v . Pechmann . Beischlag .
1 . Vorstand . H . Vorstand .
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